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Amerika. John D. Rockefeller hat ein Einkommen von nahezu I»«)»
Dollars per Stunde, eventuell von 49 Dollars per Minnie bei 24 stündigem
Arbeitstag, „Was Wunder", meint ein Blatt, „wenn H. Rockefeller so Großes
in der Unterstützung der Universitäten leisten kann, deren Professoren dafür dann
nach seiner Pfeife tanzen müssen."

cL«5emKnrg. Der Katechismus-Unterricht in der Schule ist wieder
eingeführt für das ganze .Herzogtum, Durch ein Gesetz von 138 l war die Ga-
rantie für die religiöse Kindererziehung in den Volksschulen aufgehoben. Allein
es regnete Proteste gegen diesen Beschluß. Heute hat das Anwachsen der Sozial-
demokratie dessen Aufhebung bewirkt.

Italien. In Perugia wollten 3 junge Bürschchen von 14 Jahren zu
Gunsten der Griechen in den Krieg ziehen. Sie wurden noch rechtzeitig auf-
gefischt.

Deutschland. In Borbeck, Rheinland, feierten etwa 13 Knaben ihren
Abgang von der Volksschule dadurch, daß sie in freiem Felde in mächtigem Feuer
ihre Schulbücher und Hefte verbrannten, nachdem sie vorher brav Schnaps ge-
trunken.

Im preußischen Abgeordnetenhause konstatierte Ilr. Porsch, daß in Meck-

lenburg und Braunschweig kath. Eltern der Genehmigung des evan-
gelischen Pfarrers bedürfen, um ihre Kinder katholisch taufen
lassen zu können. So meldet der „Soloth. Anz." in Nr. 104.

Pädagogische Litteratur «ad Lehrmittel.
1. Die Ferienkolonien für arme Schulkinder in der Schweiz in den Jahren

1891-95 von Psr. H. Marthaler. Buchdruckerei Stiimpsli. Bern. 1897.
Pfarrer Marthaler schildert I. Entstehung und Süßere Entwicklung, 2. Organi-

sation, lj. Ersolgc der Ferienkolonien, 4. Halbkolonien oder Milchkuren, 3. Andere Werke
im Zusammenhang mit der Ferienversorgung. 6. Verbreitung der Ferienkolonien im Aus-
lande. Anschließend folgt eine in reichliches Zahlenmaterial gehüllte Uebersicht der Jahres-
einnahmen und JahreSausgabcn. Die fleißige und gutem Willen entsprungene Arbeit will
«merseitS die Weiterentwicklung des FerienkolonienwesenS von I3SI an zeigen, da eben eine

frühere Arbeit bereits eine Darstellung der ganzen Institution in der Schweiz von ehedem
(von I8S<Z) an gegeben. Zugleich bemüht sich der v. Herr Verfasser, in einigen wesentlichen
Punkten das in früherer Arbeit gebotene Material zu vervollständigen. Die geistige
Frucht reichen Studiums und mühsamer Hingabe lag an der Landesausstellung in Genf
vor und verdient die ernste Beachtung aller Interessenten. Uns bietet sich von Zeit zu
Zeit paffende Gelegenheit, diesen oder jenen PaffuS in den Spalten der „Grünen" nutz-
bringend zu verwerten. Wir werden das auch tun, um dem vielseitigen Material«, das
da verwertet worden, nützliche Anwendung angedeihen zu lassen. tll. 1'rai.

2. Was soll der Lehrer von Jmmanuel Kant wissen? Bon Jos. Sattel, Lehrer.
Verlag der Jos. Köstl ichen Buchhandlung, Kempten 1897.

Lehrer Jos. Pölsch gibt in Verbindung mit namhaften Schulmännern päd ag.
Vorträge und Abhandlungen heraus, von denen bereits das 18. Heft vorliegt.
Die Sammlung verdient Beachtung und hat schon bedeutende Diskuffionsthema würdig,
gelöst. In vorliegender Arbeit behandelt Lehrer Sattel Kant's Leben und Lehre
und berührt im 2. Teile speziell die ethische und pädagogische Bedeutung deS

Philosophen von Königsberg, eventuell seines philosophischen Systems. Sattel kommt zum
richtigen Schlüsse: „Kant kann unser Verträum in den höchsten und einschneidendsten
Lebensfragen absolut nicht gewinnen." — Ein lesenswertes, belehrendes Wort von zeitge-
mäßer Bedeutung und grundsätzlicher Auffassung.

3 Im gleiche Verlage erschienen die Lonrdes-Rosen. Erzählungen für die reifere
Jagend und da« B-lk von Jos. Schottes.

Diese „Lourdes-Rosen" bilden das 13. Bändchen der „Kathol. Jugendbibliothek"
von Kösel, und behandeln in 2 Teilen I. Das Hirtenmädchen von Lourdes und 2. Die
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Wunder von Lourdes. Im ersten Teile erzählt Scholles in IS abgerundeten Kapiteln
aus anziehende Weise die höchst wunderbare Geschichte des weltberühmten Gnadenortes
und natürlich zugleich die Geschichte der gottbegnadeten Seherin Ijernarckott« Saudiruus.
Der 2. Teil erzählt eine Reihe von Wundern, die sich nachweisbar zu verschiedenen Zeiten
an unserem Gnadenorte zugetragen haben. Während der I, Teil den Leser mit Liebe
und Vertrauen zur Gottesmutter ersüllt, sestigt und kräftigt der II. Teil des Lesers An-
hänglichkeit an Maria und macht dessen Vertrauen auf sie in gewissem Sinne zu einem

unbegrenzten.
Die Ausstattung ist einfach aber nett, die Darstellung leicht faßlich und

anregend, die Gruppierung des Stosses natürlich und packend. Das Ganze, von
einigen Bildern belebt, liest sich leicht und spannend. Ein billiges und zeitgemäßes Buch,
das der Jugend religiöse Gesinnung stärkt und hebt, ohne in «inen süßelnden Ton zu
verfallen. k.

4. Neuer Jugend-Psalter von I. Chriftinger. Nichters Buchhandlung Davos.
17V S. Preis Fr. 1. 2V Et. ungeb., Jr. 1. 5V Ct. geb.

Pfarrer Chriftinger von Hüttlingen bei Frauenseld hat als Schulmann einen be-

deutenden Ruf, ist er doch thurgauijcher sekundarschul-Jnjpektor. Diesen Ruf wahrt er
sich in einem äußerst sreimütigen Vorworte, das dem v. Herrn, als einem Anhänger re»

sormtheologischer Richtung, alle Ehre macht. Er bedauert z B., daß .Schulgebet und
religiöses Lied heute neben der patriotischen Erhebung des Gemütes und der poetischen

Naturbetrachtung weit zurücktreten, da und dort gänzlich verschwinden", und daß sich deshalb
»Verwilderung der Sitten, Erhebung des Egoismus, Zuchtlosigleit und überhandnehmende
Genußsucht" breit machen, solche und ähnliche Geständnisse verraten einen ties und ge-
fund blickenden Geist und einen Charakter, der in unseren Tagen des Schwankens und
Tasten» noch Rückenmark und Nerv hat. Wohl möchte ich zwar nicht jeden Sah des Vorwortes
unterstreichen, weil es nicht der Geist des positiven Christentums, deS

Christentums der Dogmen und der Ofsenbarung atmet, sondern mehr den

des freien evangelischen Christentums, das da „sucht und ahnt", wo man wissen und

glauben soll und muß. Aber eineweg ist das Vorwort eine Tat von dieser Seite, in
einer Zeit der bloßen Worte.

Chriftinger will mit seiner „Sammlung von Gebeten, Liedern und
Sprüchen für Schule und Haus" einerseits „unmittelbar der religiösen Erbauung
dienen, anderseits der ethischen Bildung und d.'m Erwerb einer gesunden Lebensweisheit
kräftige und mannigsaltige Nahrung bieten."

Der I. Teil enthält 24 Schulgcbete und Schullieder von Lackmann,

Spitta, Hcermann, Lavater. Arndt, Geliert, Selnecker, Neandcr,
Der II. Teil bietet 5 Tisch-, 2 Morgen-, 2 Nachtgebetc und 5 Gebete vcrschie-

denen Inhalts. Unter a. stoßen wir da aus Harms, Göelhe und Georgi als Autoren.
Der III. Teil führt 14 Psalmen Davids an, für die häusliche Erbauung be-

stimmt. Sie sollen vorab den Müttern »religiöse Geistesnahrung und Erhebung des

Gemütes verschaffen, wie sie solche alle Tage brauchen können."

Im IV. Teile finden sich religiöse Schul- und Jugendlicdcr und Choräle mit
Tonsah für Schülerchor, gedichtet von Schütz, Geliert, Hohlseldt, Tilerich, Meta Häußer,
Herrosee, Babette Urner, Paul Gerhard u. a. Die meisten sind für ^stimmigen Schüler-
chor bearbeitet.

Der V. Teil bringt Glaubens- und Lcbensworte aus der heil. Schrift und der

VI. Dichtersprllche und Lehren der Weisheit aus neuerer Zeit über Gottes Dasein und
Walten, über JesuS Christus, den heil. Geist, den Menschen und seine Bestimmung, Zeit
und Ew gkeit. Ter VI. Teil setzt sich zusammen aus «ussprüchen von Schiller, Göethe,
Kleist, Sturm. Freidank, Sutermeifter, Pestalozzi, A. Knapp. Beyschlag, Lang, Wefjenberg
Logau, Günther u. v. a. »

Die »Sammlung" will nach dem Geständnisse des Autors „im Geiste des
freien evangelischen Christentums angelegt" sein und daher »auch in ge»

mischten Schulen, wo man christliche Bildung und menschlich fromm« Sitte pflegt, ohne

Anstoß gebraucht werden können." Hiegegen ist nichts einzuwenden; es stimm«. Far
zatholische Schulen ist sie nicht geschrieben und auch nicht berechnet, wiewohl Vorwort und

zetzter Teil manch gutes Korn enthalten. LI. d rei.



ì?n unserem Verlage erschienen soeben folgende neue

Kindergebetbiichìà
unter dem Titel

im» Das fromme Schutkind. »».
Vollständiges Gebetbuch für die liebe Jugend.

Von Dr. Jos. Anton Keller» Pfarrer»
Erzbischöflicher Schulinspektor.

Ausgnbc l. : Für Unterklassen.
24°. 64 Seiten. Preis geb. 6. 15.

Ausgabe II.: Für Mittelklassen.
24". 166 Seiten. Preis geb. 6. 35.

Ausgabe III: Für Gberklapen.
24". 256 Seiten. Pieis geb. 6. 56.

Alle Ausgaben sind mit bischöfticher Druckerlaubnis bersche».
Der Name dieses hochwürdigen, auf dem Gebiete der Pädagogik und in der katholischen

Litteratur rühmlichst bekannten Herrn Verfassers bürgt für die Gediegenheit der vorstehend an-
geführten Büchlein. Dieselben sind aus wirklich praktischer Erfahrung herausgeschrieben und
ist bei jeder Ausgabe die betreffende Altersstufe in ihrer Auffassung und in ihrem Verständnis
berücksichtigt ^ Laumann'sche Kuchhandlung, Mimen i. M.

Verleger des heiligen Apostolischen Stuhles.
Heftellungen nehmen alle Huchhandlungen entgegen.

Ituri Zlbungen
zur

Orthographie, Interpunktion, Wort- und Satzlehre.

Anerkannt bestes Mittel, den Prozentsatz der Fehler rasch zu vermindern,
im Anschlüsse an Schülersehler bearbeitet.

Drikkr, verbesserte Auflage.
Herausgegeben von der st. gallischen Sekundarlehrer-Ronferenz.

Preis 80 «ts.
Zu beziehen beim Kassier

N. Tteiger, Sei Lehrer» Aau»il.

?rîvàdrêr luiâ. I-àrsànou,
schliesst euch äem

Vorsiu âsr kranrösisolrsn Sobvsis an.

Lehreidt an

vii'elà collège inìernstionsl «vnf.
lWZc.)



Lotterie
zu Gunsten der Universität Freiburg (Schweiz)

Genehmiget durch Regierungsbeschluß vom 22. Februar 1892.

0 Millionen Lose eingeteilt in 0 Serien zu je l Million Lose, mit
einem Totalgewinn von 1,200,900 Fr.

Äusgabe der 4. Serie zu Z Fr. das Los.
Auf je 10 Stück 1 Freilos. Wiederverkäufen! große Provision.

Haupttreffer der 4. Serie 30,MX», Z0,000 3,000 bis 20 Fr.
Die Lose sämtlicher Serien haben noch teil an 2 Supplements-

Ziehungen mit
Haupttreffern von Fr. 200,000, Z00,000

30,000, 20,000, 3,000 c

Bestellungen und Korrespondenzen gefälligst adressieren an

Die Direktion dey Lotterie in Freiburg
oder Storchen, Einsiedeln.

siffrnr Mrrrstellr
Die Lchrerstclle an der gemischten Kberschule Guthat bei Einsiedcln

ist infolge Resignation beförderlich wieder zn besehen. Gehalt Fr. 1210. (Die
Entschädigung als Organist nicht begriffen), dazu freie Wohnnng und Heizung.

Bewerber wollen Ihre Anmeldungen niitsainmt den erforderlichen Aus-
weisen an den Unterzeichneten adressieren.

Ansiedeln, den 26. April I?S7.

Ms, rv Nr. Lienhardt, Schulralspr.

-o ^ür den Monat Auni. A-
In der A. Zanmann sitzen Buchbandlnng in Alllmen ist erschienen und durch aste

Buchhandlungen zu beziehen:

Aar; Jesu Zindacht für den Monat Juni.
Eitb Seitenstück z. Mai-Andacht. Von Tech.
Eming. 4. Aufl. Mk. o. <u.

Aer; Jest» Aiichiein von I>. Jose»» RlaiS
KredS. 50. Auflage. Preis geb. Mk. 0. 75.
Feine Anig. geb. Mk. I. in.

Bereits 150.000 Exemplare abgesetzt.—
Man walle beim Einlaaf aus den Namen «es
«»jossers gases Alois «red«, 88. Ii.,
achten. -WM
Aar; Aefi». AneU» dar «naden. Ei» Ge.

betbuch in großer, deutlicher Schrift. 4. Aufl.
Geb. Mk. l. — und teurer.

Aar, Z«I>>, Kitz der riebe. Von Pfarrer
R. «n;i»p. ». Aufl. Preis geb. Mk. I. S0
und teurer.

Her, Ars», Au Pettung in unsern Tagen!
Von NrnKtflrr. «. 8. I!. 2. Anst. Preis
geb. Mk. l. 50.

Tngendiibungen für jeden Tag deS

Herz-Iesu-MonatS. Mk. 0. 15.

Air nrnn ^iebeadienste und di» Ehren
mache. Mk. 0. 15.

».r

Po»»»» ;» Ehren da« halligsten Aareen«
Fes«. Mk. 0. lo.

Perlenkrani. Von I>. HanSderr, 8. ». Neu
besorgt von I*. Eberschweiler, 8. 4. 5. Aufl.
Preis geb. M. 1. 50.

Für den 13. Juni.
Antoninsbnchlein. 4. Aufl. Preis gebunden

Mk. 0. 75.
AuSzug. Preis kart. Mk. 0. 30.

Für den 21. Juni.
Aloystuabiichlein. 22. Auflage. Preis geb.

Mk. 0. 75.
Sanct Aloyku». Lehr- und Gebetbuch von

Kieffer, Pfarrer. 4. Aufl. Preis geb. Mk.
t. 50.

Betrachtungen «nb Gebete für die sechs

Aloysiannchen Sonntage und neuntägige An-
dacht zu Ehren des heil. Aloysius. Von A.
Kieffer. Pfarrer. Preis geb. Mk. 0. 50.
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